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KarlsruheMärz1916.

SehrgeehrterHerrDr .Benz!
vielenDankfür dieZusendung

IhrerBlätterfürdeutscheArtuKunst ,dieichschon
gleichbeiihremErscheinenmirangeignethabeundmich
darüberfreute ,ichglaubedaßichIhreRenessanzBetrachtung
imrichtigenSinneverstehenkannundsoIhnenbeistimmen
kann ;auchfreuteesmichunterdenverkünderndeutscher
Kunst auch den Rembranddeutschenzu finden ,derwar
undbleibteinegeheimnißvollePersönlichkeit,seine
großeundnachmeinerMeinungfast krankhafteSorge
warverborgenzubleiben.Soz .B .hatermiralser
denRembrandfertighatteeinfastfeierlichesVersprechen
abgenommendaßichesniemandsagenwolledaßerder
Verfassersei ,ichhabedieVersprechengetreulichgehalten,
auchdannnochals alleWeltmirsagtedaßLangbehn
derVerfasserseiderPhilosiphmitdemEidenichgemalt
habe—LangbehnwareinpaarMonateinFrankfurt
weil er wieer sagte einmalmit einemKünstlerdener
anerkennealsdeutscherpersönlichenUmganghabenmöchte.
Erwarin dieserZeitfastjedenTagbeimirimAtelier
undHaus ,wir verstandenunssehr gut undichkannte
seinenRembrandeigentlichschonausseinenGesprächen
eheergedrucktwar .LangbehnhatteinseinerNatur



etwasschroffesnachseinerMeinungunbestechliches
nachmeineraberauchoft ungerechtes . —Sokam

es zu Conflicktenmit ältern Freundenvonmirdie
er in seinergeradlingenRüksichtslosigkeitwiemir
schienohneGrundbeleidigte ,sokamenauchwiraus¬
einanderutrenntenunssoweitfriedlich ;standenauch

nochlangealserinDresdenwarinlebhaftemBriefwechsel
biser auchfürmichsichinsDunkelverlornachdemauf
seinVerlangendieBriefeausgetauschtwurden,diefreilich
wieich gesehenrecht harmloserNaturwaren.

MeinesüddeutscheArtdie mitHumor ,auchmiteiniger
Schalkheit—dieWeltgeltenließwiesiegeradeist ,konnterecht verstehener nicht —manchesharmlosevonScherzhielt
er für Ironie —kurzumer war in seinen letzten
Lebensjahrenauchfürmichverschollen,sosehrdaßauch

sein Todnichtbekanntwerdensollte undich erstlang
nachhervondemeinzigenFreundder ihmgeblieben
es erfahrenhabedaßer gestorbensei .
Esist mirzumBewußtseingekommendaßdocheine

Kluftist zwischendemsinnlichempfindendenKünstler
der die Weltnimmtwie er sie vorfindet uzwischen
demPhilosophenmitdemEi "dersie mitdemVerstand
in ihrenUrformenneugestaltenmöchte.
Ich kannüberLangbehnnicht vielWesentliches
aussagenich weißauchdaßes ein Unrechtgegen
seinenGeistwärewennich michmitmeinem



BeschränktenUrtheilüberihnäußernwürde ,eswäre
eineSündegegenseinWesenwennichpersönlichVer¬
gänglicheswaser sosehrzuverheimlichensuchte ,fast
mit einer schamhaftenEmpfindsamkeit ,ja mitUnbe¬
holfenheitausweichenwolltejetzt ausplaudernwollte
denndiesist ja dochdemgeistigenWesendesMenschen
gegenüber gar unbedeutend .
Er warvongroßer Genügsamkeitvoneinerweit¬
gehendenBedürfnißlosigkeitobgleicher feinenSinn
hatte für vornehmeLebensführung

Er hätte michFreudean Spüässenundphantastischen
Scherzen —so schrieb er mir einmal aus Dresdenwo
esihmrechtschlechtgieng,obichihmnichteineKuhhirten¬
stelle in Bernauverschaffen könne ,die würdeerge¬
wißgut verwalten .Als ich ihmaber schriebdaßjetzt
einVettervonmirdiesehervorragendeStellunginnehabe
undderdadurchumseinBrodkommenwürdewennLangbehn
dieStellebekäme,ichalsonichtsthunkönne ,schrieber
mirzurück ,er sähedaßdieseVetterleswirtschaftdurch
ganzDeutschlandgeheunddie tüchtigstenzurückstehen
müßten—DiesmögeeineArtvonProbeseinüberdennun

verlorenenBriefwechseldenwirführten ,natürlichkamen
auchrechternsthafteBetrachtungendazwischen.

Wieschwerumgänglicher warhabenfast alle diejenigen
erfahrendieFreundschaftlichenVerkehrmitihmhatten.



Erhättein seinemWesenschonetwaswasihn
zumProphetenberechtigte,er wareinereicheNatur
geheimnißvollverschlossen—wohlauchsich selberein
Räthseldaser ernstlichergründenwollte.
Mehrmalssagteer :dasHöchstewasder Menscherreichen

könnesei daßer ein Heiligerwürde . —Icherkannte
daßihmein hohesIdeal vonReinheitvorschwebte
unddaßmancherConflicktmitsichundandernausdiesem
IdealseinenUrsprungnahm.In diesemSinnever¬

standichihnauchimmerwiederundschätzteihnhoch
so oft ich auchUrsachehatte michvonihmgekränktzu
fühlen .Die bekannte Redensart ;" einwunderlicher
Heiliger "wurdemirlebendigundzwarnichtetwa
imspöttischenSinne.
Dasist fast alles wasich auseignerErführungüber

Langbehnsagenkann—ausseinenletztenLebensjahren
weißich nurvomHörensagen.Warervielleicht
einHeiligergewordenundwolltederWeltentfliehen
in der Einsamkeitverschwinden?
Diesentief innerlichenWunschversteheichundachte
ichauchanMenschendiemirpersönlichnahestanden

Er hatte eine unbändige Freude an Malerei wie
anallenKünstenusoist daswunderlicheBild :" derPhilospoh

mit demEi "docheine tiefe SchilderungseineWesens.
MithochachtungsvollemGruß

Ihr ergebener
HansThoma



HerrnDr .Benz
III Landst.Inf .R .Kom.
ÜberwachaugsstellePostamt2

Karlsruhe
Akadamiestr .65III



SamstagAbend30Sept16
GeehrtesterHerrDoktor!

Die" BuchDavid "vondemichIhnen
gesternsagteist nunheutedochnichtabgeholt

wordenes wärealso möglichdaß Siedasselbe
morgenansehenkönnten—Vormittaghabeichleider
Abhaltung—aberNachmittagetwavon½4 Uhrwäre
ichfrei— wennes Ihnenda paßtso bitteichSie
zu kommen. Mit ergebenstem

GrußHans



MarxzellbEttlingen8August1917

SehrgeehrterlieberHerrDr .Benz!
Sehrgernewill ich anPrinzMax

berichten,sogutichkannüberIhreThätigkeit,wiehoch
ichselberdieselbeeinschätze,wissenSieja .

Nunfehlt mir hier draußenaber allesMaterial
undichbitteSiesogleichmirdieÜberschriftenIhrerBlätter
für deutscheArtu KunstsowiedengenauernTitelder
Legendaaureamitteilenzuwollen. —dieszurSicherung
meinesGedächtnisses .—ZeitdenBriefzuschreibenhabeich
hiergenugundauchLustdazu—hoffentlichhilftesauchetwaszuIhrerBefreiung

VonmeinemBüchleinhabeicherst voreinpaarTagen
einProbebändchenzurBeurteilungerhalten ,dieHeraus¬
gabescheintsich aberimmernochzu verzögern—Diederichs
hatmirauchnichtselbstgeschriebensondernGeyerhat
zugesagt ,daßes nun" bald "herauskommenwerde.

MitfreundlichstenGrüßenvonmirundAgathe
Ihr HansThoma





HerrnDr .Rich.Benz

KarlsruheB.
Akademiestr .65 . II .



GeehrtesterHerrDr .Benz!
Gesternam10AugusthabeichdenBriefan

P .M.v .B.abgeschickt—wennesnurnichtzu
spätist ,aberHrDiederichshättemirebenseinen
Wunschfrühermitteilensollen—Esgehenhaltgar
leichteinpaarTageübereinesolcheSachehin.
Nunichhoffedaßesdochvielleichtetwashilft .
MitherzlichenGrüsenIhr HansThoma







Einladung
zur

Hans Thoma¬
Gedächtnisfeier

veranstaltet vonderBadischen
Staatsregierung undder

Landeshauptstadt Karlsruhe
am Sonntag ,den 14 .Dezember

1924 ,viertel nach 11Uhr

vormittags ,imgroßen
Saal derstädtischen

Festhallezu
Karlsruhe



DieseKarte
berechtigt zur Benützungeines

vorbehaltenen Platzes .
Bei Nichtgebrauch wird um

umgehende Rücksendung der
Karte an dasSekretariat

des MinisteriumsdesKultus
und Unterrichtsin

Karlsruhegebeten .
Zugang

durch die Kleiderablagen
auf der Ost -undWestseite

derFesthalle.
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